Mein Kind hat Angst vor Corona! Wie kann ich damit umgehen?

In diesen Tagen und Wochen beherrscht ein Thema die Medien und vermutlich auch Ihre Unterhaltungen zuhause: Das Corona-Virus. Dabei stellt sich die Frage, wie gehen Kinder damit um? Können sie die Informationsflut, die auch den Erwachsenen Angst macht, verarbeiten? Wir haben einige Anregungen für den Umgang mit den Ängsten Ihrer Kinder zusammengestellt. 

1. Wie gehe ich auf mein Kind ein, wenn es Angst hat?
Bleiben Sie ruhig, vermitteln Sie Ihrem Kind Sicherheit und seien Sie solidarisch. Tätigen Sie keine Hamsterkäufe, denn dies vermittelt dem Kind, dass Lebensmittel knapp sind und das fördert Ängste. Zeigen Sie Ihrem Kind, wie man sich vor Corona schützen kann, in dem man Abstand zu anderen Menschen hält und Hygieneregeln einhält (Hände waschen). Seien Sie Ihrem Kind ein Vorbild und loben Sie es bei richtigem Verhalten. Nichts ist für Menschen in Angstsituationen so entspannend wie körperliche Nähe. Solange noch keiner in der Familie krank ist, dürfen Sie nah zusammenrücken. Reden Sie im Beisein Ihrer Kinder nicht über Ihre eigenen Ängste. Zeigen Sie Ihren Kindern vielmehr, was man tun kann, wenn man Angst hat, so sind Sie Ihren Kindern ein gutes Modell für die Anwendung von Bewältigungsstrategien.  

2. Wieviel sollten Kinder wissen?
Sprechen Sie mit Ihrem Kind über Corona, achten Sie dabei auf dessen Bedürfnisse. Schauen Sie, was Ihr Kind schon weiß und korrigieren sie, falls nötig. Geben Sie Ihrem Kind ehrliche Informationen, aber überfordern Sie es nicht indem Sie zu viele und komplexe Informationen geben. Bei Unsicherheit wird oftmals viel spekuliert. Tun Sie dies am besten nicht vor ihren Kindern, sondern geben Sie nur gesicherte Informationen, wie zum Beispiel vom Robert-Koch-Institut, weiter. Lassen Sie die Kinder nicht alleine die Nachrichten schauen. 

3. Welche Informationen sind wichtig?
Wichtige Informationen sind: Das Virus ist ähnlich wie bei einer Grippe. Da es noch keine Impfung gibt, muss man aber vorsichtiger sein als bei einer Grippe. Man kann davon also krank werden, aber auch wieder gesund. Für ältere Menschen ist das Virus gefährlicher, weswegen man Opa und Oma momentan gut schützen muss. Deswegen können sie zurzeit auch nicht besucht werden, da man das Virus auch in sich tragen und weitergeben kann, wenn man selbst nicht krank ist. 

4. Kindgerechte Bilder, Geschichten oder Videos zwecks Veranschaulichung zeigen.
Diese könne dabei helfen, zu erklären, was das Virus ist, wie es sich überträgt und wie man sich schützen kann. Ein kindgerechtes Video finden Sie unter: 
https://www.zdf.de/nachrichten/panorama/coronakrise-konflikte-familien-100.html

[bookmark: _GoBack]Diese schwierige Zeit ist für uns alle eine große Herausforderung, aber ich denke, wenn Sie auf sich, Ihre Kinder und Ihre Mitmenschen achten, kann jeder dazu beitragen, die Situation zu verbessern. Ich wünsche Ihnen, dass Sie und Ihre Familie gesund bleiben.
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